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Mittwoch . 27. Mm ]?14Ho. 127- Lwettes Blatt. Uulhöficmib
«. DtttaMii der Hchlrteil«-BlldMdes.

Tin schwarzes Blatt ! So beurteilt der Verbandsvorstand
«n Jahrbuch für 1913 dieses Jahr in seiner Wirkung auf die
Organisation . Schwer hatte sie unter der Krise zu leiden, in der
Hauptsache als Rückwirkung der andauernd schlechten Konjunk¬
tur im Baugewerbe . Die Zahl der in einem Monat arbeits -
wsen Mitglieder stieg von 10 860 im Jahre 1610 auff 12 859 im
folgenden Jahre , wuchs an auf 10 032 im Jahre 1912 und er¬
dichte die Höhe von 20 307 im Berichtsjahre . Trotz der schwie¬
rigen Verhältnisse konnte erfreulicherweise die Zahl der Mit¬
glieder doch noch gesteigert werden . Es wurden im JahreSdurch -
Ichnitt gezählt : 1910 : 158 767 , 1911 : 176 838 , 1912 : 192 645 und
161S' 195 441 Mitglieder . Weibliche Mitglieder waren Vor¬
hände.: : 1911 : 5819 , 1913 jedoch 7321 . In derselben Zeit stieg
die Zehl der jugendlichen Verbandsangehörigen von 758 auf
Itjgg .

' 1046(9(9 Neuaufnahmen in der Berichtszeit 19*0/11
gehen für die letzten zwei Jahre 88 796 Eintragungen gegen-
fiSer. Somit ergibt sich für die letzte Berichtszeit ein Abgang
von über 85000 Mitgliedern gegen rund 88 000 in den Leiden
voraufgegangenen Jahren .

Bietet die Entwicklung der Mitgliederbewegung immerhin
schon einen kleinen Lichtpunkt, so ist das gleiche auch wohl von
einer Reihe von Bewegungen zu sagen. Für 100 077 Personen
wurden Arbeitszeitverkürzungen und für 1061965 Personen
Lohnerhöhungen erzielt . In Rücksicht auf die ungünstige Wirt¬
schaftslage sind .das schätzenswerte Erfolge . Weiter konnten ,
in der Berichtszeit 622 Tarifverträge neu abgeschlosien oder er¬
neuert werden . Die Aufwendungen für Streiks waren mit
1 436 717 Mk . fast doppelt so hoch wie in den zwei Jahren vor¬
her . Einer Gesamteinnahme in Höhe von 15436 834 Mk.
stehen 13122 360 Mk . Ausgaben gegenüber . Es verbleibt ein
Bermögensbestand , der mit 7 404 017 Mk . um 2,4 Mill . Mk . den
Bestand am Anfang des Berichtsjahres überragt . ,

Von den Ausgaben entfallen auf Unterstützungen
8 .172 792 Mk . Allein die Arbeitslosenunterstützung ist gegen
die vorige Periode um 78 Prozent gestiegen.

Als ein Fortschritt ist die vom Vorstand hevausgestellte Tat¬
sache zu begrüßen , daß der Abschluß von Kartellverträgen die
Grenzstreitigkeiten mindestens gemildert hat . Angenehm be¬
rührt weiter der im Bericht erwähnte Ausbau der internatio¬
nalen Beziehungen . Die Internationale Union der
Holzarbeiter umfaßt 43 Holzarbeiterverbände in 20 ver,chie -
denen Nationen . Sie ist damit die umfassendstegewerkschaftliche
internationale Vereinigung . Zur Unterstützung ausländischer
Bruderorganisationen sind 7600 Mk . ausgewendet worden. Der
Verminderung der Unfallgefahren widmet die Organisation
große Aufmerksamkeit. Nunmehr hat sie auch den Kampf gegen
die Holzstaubvergiftungen in den Kreis ihrer Tätigkeit gezogen .
Den Holzarbeitern wird damit sicher ein großer Dienst geleistet.
Zur Unterstützung der ausgesteuerten Mitglieder haben Haupt¬
vorstand und Ausschuß aus der Hauptkasie 50000 Mk. bewilligt.

Trotz seiner Anstrengungen hat der Vorstand nicht überall
Anerkennung gefunden . Die Holzarbeiterzeitung sieht sich ver¬
anlaßt , der Mißstimmung gegen Verbandsangestellte , die in An¬
trägen , Delegiertenwahlen und Polemiken einen oft unschönen
Ausdruck gefunden haben, einen besonderen Artikel zu widmen.
Ist doch sogar von verschiedenen Seiten verlangt worden , keine
Angestellte als Delegierte zum Verbandstag zu entsenden. Wei¬
ter ist das Einkommen der Angestellten Gegenstand abfälliger
und unsachlicher Kritik gewesen. Andere Kritiker wieder be¬
haupten , die Angxstellten seien abhängig vom Vorstand. Dazu
bemerkt die . Holzarbeiterzeitung " :

Es kann natürlich in Eingelfragen zu sachlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den verschiedenen Funktio¬
nären kommen. In solchen Fällen haben aber die Angestell¬
ten nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht , ihre An¬
sicht rückhaltslos auch gegenüber dem Vorstand zu vertreten .
Solche Meinungsverschiedenheiten werden stets in kollegialer
Weise erledigt , sodaß das Gefühl der Abhängigkeit vom Vor¬
stand nirgends aufkommen konnte. Wenn man schon von
Abhängigkeit reden will, dann hätte der Vorstand eher Ver-
rnlassung , sich von den Kollegen im Reich und ihren Funktio -
lären abhängig zu fühlen .

Man kann der Redaktion wohl zustimmen in der Meinung ,
sah die widrigen Verhältnisse am Arbeitsmarkt die große Not,
die über viele Holzarbeiter gekommen sei , der Mißstimmung
Nahrung gegeben hätten . Für die Krise und ihre Folgen kann
man jedoch nur die kapitalistische Wirtschaftsweise, nicht aber
die Organisation verantwortlich machen . Das dürfte auch bei
!den Debatten auf der Generalversammlung , die für den
24. Mai und die folgende Tage nach Dresden einberufen worden
ist , berücksichtigt tverden. Wie stark die Folgen des Werftar¬
beiterstreiks nachwirken, lassen die Anträge erkennen, die diese
Angelegenheit als besonderen Punkt der Tagesordnung behan¬
delt wissen wollen. In einer Reihe von Anträgen werden be¬
sondere Maßnahmen zwecks Erlangung kürzerer Arbeitzeit ,
sowie beffere Regelung und Sicherung der Löhne gefordert . An¬
dere Anträge beziehen sich auf die Agitation unter den Arbeiter¬
innen und die Gewinnung der Jugendlichen für die Organi¬
sation . Düsseldorf wünscht Maßnahmen zur Eindämmung der
gelben Bewegung , ferner eine Flugschrift für die sogen , unge¬
lernten Arbeiter . Dresden und Pinneberg beantragen Staffe¬
lung der Beiträge . Das Ziel , die Leistungen aus der Ver¬
bandskasse zu erhöhen, verfolgen Anträge aus einer Anzahl von
Zahlstellen.

So liegt dem Verbandstage eine große Summe von Be¬
ratungsstoff vor. Mag er zum Vorteil der Organisation , der
Schutz, und Truhwehr der Arbeiter , bewältigt werden.

Jtn* der Partei .
* Ein neues Bebel.Portrüt . Der hannoversche Maler

GeorgTronnier Hai von unserem August Bebel zwei treff¬
liche Gemälde geschaffen. Das eine erwarb bald nach Bebels
Tobe der Vvrwärtsverlag , und dos andere ist jetzt im Besitz
unserer Hamburger Partei .übergegangen , die es am Donners¬
tag im Hrmburger Gewerkschaftshause zur Ausstellung brachte.
Auf Beschluß der Hamburger Parteileitung sind von dem Ham¬
burger Porträt Bebels auch Reproduktionen im Vierfarben¬
druck hevgestellt, die im Buchhandel und durch die Parteiorgani¬
sation zu haben find.

See« der sozialistischen Einigkeit . Aus London wird uns
geschrieben : Die Urabstimmung der British Socialist Party
über die Vorschläge zur Herstellung der sozialistischen Einigkeit
in England ist beendet . Sie hat eine Mehrheit zugun¬
sten de rEinigungs vor schlüge ergeben. Die genauen
Zahlen können, noch nicht mitgeteilt werden , aber mit einer
.stincken Minderheit gegen die Vorschläge mußte von vornherein
gerechnet wenden . Es bleibt nun nur zu hoffen , daß sich die
Minderheit de« Beschlüssen der Mehrheit loyal fügt .

Die Verhandlungen und die Einigungsvorschlägesind, wie
ernnnerüch, unter der energischen, aber taktvollen Mitwirkung
des Jnternntennnte » Sozialistischen Bur ecu cs . das zu diesem
Lweck im Desernber fe, Js . auch eine Plenarsitzung in London

abhies .i , zustande gekommen. Die Vorschläge sind die folgenden :
1. die

*

1B . S . P . folgt dem Beispiel der beiden anderen sozialisti¬
schen Organisationen Englands , der Independent Labour Party
und ! »er Fabischen Gesellschaft, indem sie sich der Arbeiterpartei
a n s >h I i e ß t ; 2 . die drei sozialistischen Organisationen bilden
sodan « eine Föderation zu Propaganda - und sonstigen Zwecken
unter : Beibehaltung ihrer unabhängigen organisatorischen
Exist enz.

lkS ist zu erwarten , daß der Vorstand der B . S . P . die Ent¬
scheid ung der Urabstimmung ohne jeden weiteren Aufschub
durch führen wird .

Soziale Rundschau.
Die Volksfürsorge,

fNewerkschaftlich- Genossenschaftliche Berfichcrungsaktien-
Gefellschgft

in Hamburg , gibt jedermann Gelegenheit, Lebensvcrsiche -
run , ;en bis zu 1600 Mk . abzuschließen. Bei Sparversicherungen
ist d iese Grenze nicht gesetzt . Auch kann der Versicherte zu seiner
Kap .italversicherung bis zu 1600 Mk . eine Sparversicherung neh -
mer i und durch fortgesetzte Einzahlungen seine Versicherungs-
sum vne ständig steigern . — Das Aktienkapital von 1 Million
— eingezahlt von den Gewerkscha ftenünd Genossenschaften—
wir b nur mit 4 Prozent verzinst . Gewinnbeteiligung der Aktio¬
när e , Aufsichtsrats - und Vorstandsmitglieder ausgeschlossen ;
de x gesamte Ueberschuh den Versicherten ! Ver-
sich -rungsgebiet : Das Deutsche Reich . An allen größeren Or¬
ten eigene Rechnungsstellen unter Kontrolle der Gewerkschaften
und . Genossenschaften. Halbmonatliche Prämienzahlung von
30 Pfg . an . Günstigste Versicherungsbedingun -
g e n . Kein Verfall von Versicherungen. Bei Nichtweiterzah¬
len der Prämien Umwandlung in eine Sparversichcrung oder
prc lmienfreie Versicherung. Rückkaufsmöglichkeit . Sofort
Ge -Winnbeteiligung mit Ausnahme bei Sparversiche-
runZ . Sieben Tarife . Tarif 1 : Versicherung auf den
T od e s fa l l mit abgekürzter Prämienzahlung . Die Versiche¬
rn ngssumme wird mit den angesammelten und um Bys Prozent
Zrviseszins vermehrten Gewinnanteilen beim Tode, spätestens
beitut 86 . Lebensjahr ausbezahlt . Vom 65 . Lebensjahr an er¬
höbst sich die Versicherungssumme außerdem noch um jährlich
Sfy.21 Prozent ZinseSzins . Tarif 2 : Versicherung auf den Ta¬
dels - und Erlebensfall auf die Dauer von 16 , 20, 25,
30.. 35 und 40 Jahren . Prämienzahlung bis zum Ablaufe der
Versicherung . Tarif 3 : Versicherung auf den Todes - und
Erlebensfall mit zehnjähriger Prämienzahlung . Tarif 4 :
Knnderversicherung , verbunden mit Konfirmations - ,
Militärdienst - und Aussteuerversicherung. Tarif 5 : Spar -
ve -rSicherung, ( Volksversicherung mit zwangloser Prämien -
zaljlung ) . Tarif 5a : Risikoversicherung mit fallender
Be rficherungSprämie (nur in Verbindung mit Tarif 5 zulässig ) .
Ta .Dif 6 : Kindersparversicherung mit zwangloser
Prämienzahlung . — Auskunft bereitwilligst bei allen Ver¬
trag censleuten der Gewerkschaften und bei dem Rechnungsführer
Jiwsef Krieg , Karlsruhe , Hübschstr . 22 . Daselbst auch

Prospekte .

Mus Hem SuuHe .
O -ffenb «rg .

— Bürgerausschußsitzung . Der Bürgerausschuß hatte in
seiner Sitzung am Freitag eine überaus reichhaltige Tagesord¬
nung zu erledigen . Es standen 15 Gegenstände zur Be¬
ratung . Den breitesten Raum nahm der Antrag des Stadtrats
ei .n, die jetzige Rechtsratsstelle wieder in eine
zweite Bürgermeisterstelle umzuwandeln . Der Vor¬
sitzende begründete die Worlage eingehend und empfahl deren
Annahme ; es habe sich im Laufe der Zeit hcrausgestellt, daß
sachliche Gründe dafür maßgebend seien, die Rechtsratstelle in
eine Bürgermeisterstelle umzuwandeln . Auch der Stadtver -
orlinetenvorstand empfahl , mit Ausnahme der zwei Zentrums -
mi inner , die Annahme der Vorlage . Das Zentrum nahm einen
ablehnenden Standpunkt ein, trotzdem es vor 1 )4 Jahren stark
dafür war . Der Grund war angeblich der , „weil die Umlagen-
zahller zu stark belastet würden "

. Wer aber die drei Vertreter
des: Zentrums : F r i e d m a n n , Witt einann und B e ch -
l e r: in der Sitzung gehört hat , wird wohl zugeben , daß die
Gicünde, die das Zentrum leiteten , weder sachliche, noch solche
aus Sparsamkeitsrücksichten diktierte waren . Besonders aus
den Ausführungen der Herren B echler und Friedmann
konnte man vernehmen , daß elfterer für eine zweite. Bürger -
mcusterstelle wäre , wenn diese mit einem Zentrumsmann
besetzt würde . Herr Friedmann befürchtet sogar schon , daß der
jetzige Rechtsrat , der als zweiter Bürgermeister gewählt zu
wcwden am meisten Aussicht hat . Der Nachfolger vom Ober-
bü rgevmeister tvird.

Die sozialdemokratische Partei ließ durch Gen . A. Geck
erklären , daß sie aus sachlichen Gründen für die Umwandlung
sei , nachdem von den Nationalliberalen durch Rechtsanwalt Dr .
Rnmbach verlangt worden war , die Besoldung mit 3600 Mik.
Ar ifangs- und 5000 Mk . Höchstgehalt dem Stadtrat als Richt -
liniie zu geben. Hierauf fand die Vorlage mit 55 gegen 47
Stimmen Annahme . — Köstlich war , ittte bei dem ganzen Be-
ra tungsgegenstand , die Juristen sich gegenseitig „ logische Dcn-
ku ngsart " vorhielten . i

Beim zweiten Punkt der Tagesordnung : „Abänderung der
Dienstverträge mit den Krankenhausärzten " ließ die sozial¬
demokratische Partei durch Gen . Winter erklären, daß sie die
Gehaltserhöhung eines der drei Aerzte, Dr . H o f m a n n , ab-
lehne , weil der Betreffende durch all zu reichlich bemessene
Rechnungen an Private , d>e ihm hauptsächlich als Krankenhaus»
arzt zugeführt werden , sehr hoch entschädigt sei. Für die Er¬
höhung der Bezüge der beiden anderen Aerzte seien wir zu
haben, wünschen aber im allgemeinen , daß die Behandlung der
Kranken eine vorsichtigere werde, 'da uns schon mehrere Kla¬
gen zugcgangen sind . Wir hätten auch gewünscht , daß aus der
für die Arbeiter wichtigste Kommission: die Krankenhaus ,
k o m m >> s s i o n , nicht alle Sozialdemokraten ausgeschlossen

wcrden wären . Die Vorlage fand Annahme. Nun ging e§ im
Sturmschritt vorwärts . Fast ohne Diskussion wurden die an¬
deren 13 Tagesordnungspunkte erledigt . Gen . Hab er er
wünschte u . a . , daß den Arbeitern der Stadt , die schmutzige Ar¬
beiten zu verrichten hätten , Schutzkleidung beschafft wer¬
den solle ; der Tiesbaumeister erklärte hierzu, daß solche Klei¬
dung vorhanden sei und nur von den Arbeitern benützt werden
möchten . Der Vertrag m>' t der Firma Paul Schell über Liefe¬
rung von Kraftstrom aus dem städtischen Elektrizitätswerk er¬
gab noch eine kleine Diskussion , tvobei ein Kleinmeister ver¬
langte , daß den Großfirmen nicht zu hoher Rabatt und dem
Klcänhandwerk höchste Preise berechnet werden. Der Vertrag
fand ebenfalls Annahme . Die Sitzung nahm 4 Stunden in An¬
spruch .

— Die Wahl des zweiten Bürgermeisters ist, da die Stellung
im Bürgerausschuß mit 8 Stimmen Majorität bewilligt wurde,
auf Freitag , den 12 . Juni , anberaumt . Es wird auf Spitz und
Knopf gehen.

* Oberkirch, 24 . Mai . Tie neue städtische Badeanstalt ist
vom 28 . Mai d . I . an geöffnet . Zutritt haben nur Personen
über 16 Jahre . Das Einzclbad kostet 15 Pfg . , Abonnements-
kartcn werden für die ganze diesjährige Badezeit zu 3 Mk . ab¬
gegeben. Tie Ausgabe der Einzelkarten sowie der Abonne-
mentskärten erfolgt an der Badeanstalt , Abonnementskarten,
werden auch aus dem Rathause (Zimmer 6 ) ausgegeben. Werk¬
tags nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr ist die Badeanstalt aus¬
schließlich für Personen weiblichen Geschlechts geöffnet.

* Kehl, 26. Mai . Beim Baden im Hafen ertrank der
18jährige Bahnarbeiter Josef Winkler aus Zusenhofen.

Ein Millionenfchwindel in Freiburg st Br.
—t . Freiburg , 22. Mai . Gewaltiges Aufsehen erregt hier

die Aufdeckung eines Millionenerbschaftsschwindcls. Der in der
Kirchstxaße wohnhafte Monteur Karl Baumgartner und seine
Frau sprengten vor etwa einem Jahre das Gerücht einer Erb¬
schaft von 18 Millionen Mark aus , die der Frau angeblich von
Verwandten in Amerika zugefallen war . Zum Beweise dafür
präsentierten sie eine angeblich von Behörden ausgefertigte
Erbschaftsurkunde , an .deren Echtheit niemand einen Zweifel zu
hegen wagte, denn may wejß ja zur Genüge, wie in vielen
Volkskreisen der Glaube an amerikanische Riesenerbschasten
Glauben findet . Für daß Ehepärchen brach nun ein wahres
Schlaraffendasein an . die '

„Freunde " wuchsen massenhaft aus
dem Boden , darunter auch solche, die gerne bereit waren , dem
Ehepaar reichlicheGeldmittel zur Verfügung zu stellen , in der
mehr oder minder stillen Hoffnung , alles mit Zinsen und Zin¬
senszinsen wieder zurück zu erhalten . Der Mann , der sonst ein
tüchtiger Arbeiter , gab seine Beschäftigung auf und widmete
sich mit seiner Gattin allerhand Zerstreuungen , insbesondere
lichten sie es , die Welt vom Automobil aus zu betrachten, wo¬
bei für den Chauffeur reichliche Trinkgelder , bis zu 40 Mk . pro
Tag abfielen . Um der imaginären Erbschaft einen bolkstüm»
lichen Resonanzboden zu geben , spielten sie sich auch als Wohl¬
täter der Armen auf , so wurden z . B . Schwecnegeschlach -
t e t und unter die Bedürftigen verteilt . Der Kirche stellten
sie große Zuwendungen in Aussicht , für die Johanniskirche eine
Orgel , aus dem gleichen Goldregen sollte im Stadtteil Wiehre
ein katholischesVereinshaus erbaut werden, für das dce Pläne ,
bereits genehmigt waren . Natürlich konnten .die so plötzlich
„reich" gewordenen Leute nicht mehr in der bescheidenen Kirch-
straße wohnen bleiben , es wurde daher der Bau einer Villa in
einer der prächtigsten Lagen des Vororts GüntersÄcl beschlossen
und dort ein Bauplatz für 36 000 Mk . arigekauft. Es blieben
auch in Geldangelegenheiten bewanderte Leute nicht aus , die
zur Unterbringung deS Goldstroms dem Ehepaar Ht Rat und
Tat zur Hand ' gingen . Mit solchen wurde sogar eine Reise nach
Wien angetreten , um den Ankauf österreichischer Staatspapiere
im Betrag von einer Million Mark in die Wege zu leiten . Daß
auch eine hiesige größere Bank an diesen finanziellen Transak¬
tionen beteiligt ist , bestätigt sich nicht , dagegen sind bekannte
Agenteic, Liegenschoftsspekulanten und Bauunternehmer auf die
Leimrute der Millionenerbschaft gekrochen . An dem Schwindel
scheint Baumgartner weniger als seine Frau beteiligt gewesen
zu sein, die mit großer Zungenfertigkeit ausgerüstet , auch die
Geistlichkeit zu düpieren verstand . Sie ist übrigens auch schon
vorbestraft , weil sie vor einigen Jahren einem Dienstmädchen
durch Kartenschlägerinnen -Kniffe mehrer Hundert Mark heraus¬
lockte . Am 19 . März , dem Josefstaq , feierte Frau Baum¬
gartner ihren Namenstag , wobei eine Kapelle vor ihrem Hause
ein Ständchen brachte, am Abend fanden sich , alles auf das
Konto der Erbfckaft , alle nähern und weitern Bekannten zu
einem solennen Schmaus zusammen , ebenso hoch ging es bei dem
Richtfest der unter Dach gebrachten Villa her . Insgesamt soll
das Ehepaar 80 bis . 100 000 Mk . erschwindelt haben und wer

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

öffdt per Liter H 1 * 10 und
In Flaschenfüllung :

SßfClOl Lit
'
erfl. 1 < 20 Literfl . 93 ^ Literfl- 85 ^

EMsemK Tafelöl 90 »<£ *. 50
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück .

Pfannkuch & Bo
.
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weiß, toie lange die Herrlichkeil noch gedauert hätte , wäre nichtdie Kriminalpolizei am Mittwoch morgen i» der Kirchstraße er¬
schienen . Das Pärchen wurde aus den Betten geholt und nachdem UntersuchungSgefängn-is auf dem Holzmarktplatz abgeführt .— Durch Freiburg dröhnt jetzt ein Rieseniachen über dar Gnd-
WgebniL der Millionenerbschaft .

Gewitter und HtHelschlSse im Babe«.
Wft den letzten Tagen sind im Land vielfach sehr schwereGewitter niedergegangen . Durch Blitzschläge wurden zumteilBrandfälle verursacht. To schlug in Eichstetten der Blitzin LaS Anwesen der Landtoirts Karl Schmidt und äschert«Scheuer und Stallung ein. Eine angrenzende Scheuer und

Stallung des Landwirts Zimmerlin wurde ebenfalls zerftörr .Der Viehbestand konnte gerettet werden. — Bei Oderhau .
fett schlug der Blitz in das Gespann der Landwirts Zeiser.Eine Kuh wurde sofort getötet , die Eheleute Zeiser wurden vom
Blitz betäubt , erholten sich aber bald wieder . — In Langen¬winkel fuhr der Blitz in das Haus der Landwirts Dieflin .Der Blitzstrahl nahm seinen Weg durch» Kamin in das HauSnud schlug den Landwirt und dessen Tochter zu Boden. Die
beiden Betroffenen erlitten erhebliche Verletzungen . — In Ha S-
lach schlug bei einem schweren Gewitter der Blitz in das Elek-
trizitätswerk und richtet« verschiedentlich Zerstörungen an . Die
Stromversorgung konnte aufrecht erhalten werden .

Mittwoch , den 27. Mai 1914 . Seite 2

flus der Stadt .

Zu Pfingsten
empfehle ich aas meinem reichhaltigen , gut sor¬

tierten Lager :
Herren -AnzOge , 1- and 2-reihJg . . von Jt 9 .80 an
Bnrschen -AnzQge , 1- und 2-ieihig
Knaben -Anzüge ,

glatt und Prinz Heinrich -Form
Buckskin -, manchester -, Zwirn -

und Lederhosen , Gr. 74—84

Knaben -Wasch -AnzOge , Gr. 1—6
Knaben -Wascb -Blusen , Gr. 1—8
Knaben -Wasch -Hosen , Gr. 1—6
Lustres -Saecos ,

schwarz , blau und farbig . . .
Sommer -Lodenjoppen

glatt and Faltenform . . .
Sommer -Leinenjoppen . . .
macco - und Einsatzhemden
Macco -Hosen .
Macco -Netzjacken . . . . .
Sommer -Sweaters .

bis m des feinsten Sachen !

6 .50 .

2 .90 .

1 .60 ,

1 .25 .
0 .65 „
0 .80 .

2 .95 ,

2 .60 ,
135 .
1 .30 n
0 .95 „
0 .40 .
0 .60 .

Ein Mn Macco-Knaben -Gostumas
1189 Grosse 60—100 95 Pfg.

August Schindel jr.
Durlach Haupfstr .88.

Beachten Sie gef!. Schaufenster u. Preise !

Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme-Tage
Keine 95 Pfg .-Tage 790
Keine Sonder-Tage

aber Jederzeit, während
des ganzen Jahres Verhauf
nur guter gediegener Waren
zu möglichst billigen Preisen ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial -

Gesohäftes .

* Karlsruhe , 27 . Mai .
* Stiftungsfest der „Lassallia". Die von den Fvaucwi und

Jungfrauen zum 20jährigen Stiftungsfeste gestiftete Fnthnen -
schärpe ist im Schaufenster des ZigarrengefchäftS Br ehm ,Schützenstraße, ausgestellt .

* Zirkus Schumann . Ein lieber, gern gesehener B ickann-ter , so schreibt man uns , kommt in diesem Jahre wieder einmalwenn auch nur zu ganz kurzem Besuch , nach Karlsruhe . ^ZirkusSchuhmann , wohl noch überall -n bestem Andenken von EinernGastspiel 1912 , wird am kommenden Samstag hier eirrtrreffenund zwar auf dem alten BähnhofSgelände an der Ettlrt -rger»
strasie, seine Zirkuszelt « aufschlagen. Er bringt auch di eSmal
wieder ein Programm mit , das alles bisher dagewesene w eit inden Schatten stellt , und wie eS auch reichhaltiger und inter essan-ter von keiner Konkurrenz geboten werden kann. Sein Markstall
ist auch wieder um eine große Anzahl edelster Rassepferde, ver¬
mehrt worden , und wird einem jeden Pferdeliebhaber einmal
Gelegenheit geboten, sich an Pferdedressuren und vollendeter
Reitkunst zu ergötzen. Reben den echt zirzenischen Numniern
hat Zirkus Schumann aber auch ein erstklassiges Varietee - ößro-
gramm und weiden Adam und Eva , die ersten Menschen , elhenso

wie Mr . Strathmore , der Mann mit dem Löwengebitz , wüberall so auch hier in Karlsruhe das regste Interesse erwecken.Wir werden auf Einzelheiten noch näher zurückkommen .* Stöbt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100. Im MonatApril 1814 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 17ggArbeitsstellen gegen 18612 im gleichen Monat v. I . zur Amnel»düng. Arbeitsuchende meldeten sich 2737 (2836) . Eingestellt'wurden I486 ( 1331 ) Personen . In dem weiblichen Arbeits¬nachweis wurden 1436 (1304 ) Arbeitsstellen angemeldet . 1154
'

( 1088 ) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt wurden670 (798 ) Personen . In der Abteilung Wohnungs - und Schlaf,stellennachweis wurden 131 ( 93 ) kleine Wohnungen , Zimmerund Schlafstellen angemeldet und vermietet 21 (30 ) . Bei herRechtsauskunftsstelle suchten 416 (446) Personen in 348 (467)Fällen um Rat und Auskunft nach. — Me Arbeitsvermittlungerfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeit-nehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich ; ebenso die Nachwej.sung von Kleinwohnungen und Schlafftellen . Auch ist die Er.teilung von RechtSauSkünsten an minderbemittete Personenund die Ausfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.
Verantwortlich : Für den politischen Leu , Partei , Letzt «Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel -

für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate -Gustav Krüger » alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

/
Jürgens £ Prinzen G.mb .M., (ioch ( Rhld.)l-dbrikanten der altbewährten Marke -' gf>J *oiw

adlier
kaufen am vortei Ihaftesten

Rider, Pneumatids , Ketten
v.48 .- an von «4? 1 .70 .a n v. 1 .05 an

Pedale Glocken
von eü 0 .85 sa vtm 0 . 15 aa

nsw.

81 Kaiserstrassie 81
■ordische Stahlgesellsohaitt m. b. H.

Das Yoraelmiste Kriegs-
Drama in 6 Uten
Ein Meisterwerk der I

Regie mit ganz eigen¬
artigen Errungenschaf¬
ten der mod. Lichtbild - |

I Technik wird das

Tagesgespräch
in Karlsruhe

| bilden.
Dieser Meister -Fihn I

I wurde in fast allen
deutschen Groset&dten

I 3 bis 4 Wochen langvor stets ausverkauften |
| Hausern vorgeführt .

Nur noch einige |
I Tage im

M \

Herrenstr. il.
Trotz der grossen

I Unkosten gewöhnliche
| Preise . 12411

Vorzugs -Karten
haben Gültigkeit

I Zulhrergefl . Bedienung I
1bitte hier anszusehnei - ]

den

Rabatt-
Spar -Verein
Karlsruhe

Detailisten-
Vereinigung

von Karlsruhe

HERDE
7 L Müller s « -

|
K. Appenzeller Nachfolger 1

\ 20 Herrenstrasse 20
[ farbige Krawatten

io( 30 kOI

* Sommer -Handschuhe t
2 in Stoff und Seide 8
« 20 % 20 % gg
| | wegen Aufgabe dieser Artikel .
mxxxxxxxxzxxxxxxxxxm ,

in ffimait und schwarz lackiert,
erstkl . Fabrikate . Billige Preise.

Teilzahlung gestattet. —

ft . Schwinn,6teiMe25
Televb. 3673 am Lidellvlatz -

Vorzugs -Karfi. j
Inhaber dies« - •

Karte erhalt gegen |
Nachzahlung von : !
25 4 ein IL Platz ; -
40 4 ein L Platz ; i
60 4 ein Balkon ; |80 -4 ein Sperrsitz ; |M 1 .— Mn Balkon- :
Loge : M 1.60 eine |Fremden -Loge . |

Billet an der Kasse -
d. Palast -Lichtspiele |

Zum gefl . Besuche |
ladet ergebenst ein I

Die Direktion , f i

mt \
aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl bei

3os . Kirrmann ,
Herrenstratze 40 . 8100

Lager in 6 Stockwerken .NB . Ansicht ohne Kaufzwang.

Restaurant „Goldener Adler",Specialausschank der Brauerei Kämmerer .
. jgr s. Jeden Donnerstag^ Schlacht -Tag.

Hochachtend Ernst Müller .
wird
zumleid- ». §kü«Wk

Flicken angenommen durch 1,11
Fr . Reichert , Morgenstr . 63,

Hinterhaus 1. Stock .

WWlW » von Netten u. .
NafstermSSel«.

werden am besten und billigste»
besorgt im Polster-Geschäft R .
Köhler , Schützenjtr. 25. . 370T

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
. . Telephon 2451 . - -- - -- --

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen. 2886
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